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(57) Die Erfindung betrifft eine universelle Ver-
schlusskappe zum Verschließen eines Steckverbinders,
wobei der Steckverbinder mindestens eine Kodiernase
und mindestens einen Rasthaken aufweist, umfassend
eine Steckverbinderaufnahme zur Aufnahme des Steck-
verbinders in einem gesteckten Zustand, wobei die
Steckverbinderaufnahme mindestens eine axiale Nut
und mindestens eine Rasthakenaufnahme aufweist, wo-
bei die mindestens eine Rasthakenaufnahme ausgelegt
ist, in dem gesteckten Zustand mit mindestens einem der
mindestens einen Rasthaken in Eingriff zu gelangen, wo-
bei die mindestens eine axiale Nut ausgelegt ist, in dem
gesteckten Zustand mindestens eine der mindestens ei-
nen Ködiernase aufzunehmen, wobei die Verschluss-
kappe derart ausgelegt ist, dass eine Vielzahl von Steck-
verbindern individuell mittels der Verschlusskappe ver-
schließbar ist. Die Erfindung betrifft ferner eine Verwen-
dung der Verschlusskappe, Verschlusssysteme für
Steckverbinder, sowie Verfahren zum Verschließen ei-
nes Steckverbinders.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft universelle Verschluss-
kappen für Steckverbinder, Verwendung einer solchen
Verschlusskappe zum Verschließen eines Steckverbin-
ders, Verschlusssysteme für Steckverbinder und Verfah-
ren zum Verschließen von Steckverbindern.
[0002] Die Erfindung liegt auf dem Gebiet der Steck-
verbindertechnik, insbesondere auf dem Gebiet der
Steckverbinder-Schutztechnik bzw. der Verschlusskap-
pentechnologie. Moderne Steckverbinder können einen
ähnlichen geometrischen Aufbau aufweisen, aber bei-
spielsweise inkompatible Kontaktelemente umfassen.
Sollten zwei inkompatible Steckverbinder mit ähnlicher
Form verbunden werden, wäre dies unter Umständen
der Form nach möglich, würde aber zu einer Beschädi-
gung der Kontaktelemente führen. Um dies zu vermei-
den, sind moderne Steckverbinder oft mit einer Kodier-
einrichtung ausgestattet, welche gleichzeitig eine sach-
gemäße Verbindungsherstellung ermöglicht, sowie ver-
hindert, dass zwei inkompatible Steckverbinder verbun-
den werden. Beispielsweise können runde Steckverbin-
der Kodiernasen umfassen, welche auf einer Aussenflä-
che des Steckverbinders in unterschiedlichen Winkelab-
ständen angeordnet sind. Ein kompatibler
Steckverbinder ist dabei mit Nuten ausgebildet, so dass
die beiden Steckverbinder in exakt einer Anordnung ver-
bunden werden können. Sollten zwei inkompatible
Steckverbinder verbunden werden, so passen Kodierna-
sen und Nuten nicht ineinander und die Verbindung wird
somit verhindert. Ein ähnliches Prinzip gilt für Ver-
schlusskappen, welche dazu verwendet werden, kodier-
te Steckverbinder zu verschließen. Hierbei hat demnach
jeder kodierte Steckverbinder genau eine passend-ko-
dierte Verschlusskappe. Hierdurch entsteht ein erhöhter
Materialaufwand, insbesondere da Verschlusskappen
nicht direkt ausgetauscht werden können, ohne dass die
exakt kompatible Verschlusskappe bereitgestellt wird.
Ferner erfordert eine solche Verschlusskappe eine kom-
plexe Montage, da die Verschlusskappe in nur genau
einer Anordnung mit dem Steckverbinder verbindbar ist.
[0003] Somit ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Verschlusskappe mit erhöhter Effizienz und
vereinfachter Montage bereitzustellen. Diese Aufgabe
wird insbesondere durch universelle Verschlusskappen
für Steckverbinder, Verwendung einer solchen Ver-
schlusskappe zum Verschließen eines Steckverbinders,
Verschlusssysteme für Steckverbinder und Verfahren
zum Verschließen von Steckverbindern gelöst.
[0004] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine universel-
le Verschlusskappe zum Verschließen eines Steckver-
binders, wobei der Steckverbinder mindestens eine Ko-
diernase und mindestens einen Rasthaken aufweist. Die
universelle Verschlusskappe umfasst eine Steckverbin-
deraufnahme zur Aufnahme des Steckverbinders in ei-
nem gesteckten Zustand, wobei die Steckverbinderauf-
nahme mindestens eine axiale Nut und mindestens eine
Rasthakenaufnahme aufweist. Die mindestens eine

Rasthakenaufnahme ist ausgelegt, in dem gesteckten
Zustand mit mindestens einem der mindestens einen
Rasthaken in Eingriff zu gelangen. Die mindestens eine
axiale Nut ist ausgelegt, in dem gesteckten Zustand min-
destens eine der mindestens einen Kodiernase aufzu-
nehmen. Die Verschlusskappe ist hierbei derart ausge-
legt, dass eine Vielzahl von Steckverbindern individuell
mittels der Verschlusskappe verschließbar ist.
[0005] In anderen Worten betrifft der Aspekt der Erfin-
dung eine universelle Verschlusskappe zum Verschlie-
ßen eines Steckverbinders, wobei der Steckverbinder
mindestens eine Kodiernase und mindestens einen
Rasthaken aufweist. Hierbei umfasst die Verschlusskap-
pe eine Steckverbinderaufnahme zur Aufnahme des
Steckverbinders in einem gesteckten Zustand, wobei die
Steckverbinderaufnahme mindestens eine axiale Nut
und mindestens eine Rasthakenaufnahme aufweist. Die
mindestens eine Rasthakenaufnahme ist ausgelegt, in
dem gesteckten Zustand mit mindestens einem der min-
destens einen Rasthaken in Eingriff zu gelangen, und
die mindestens eine axiale Nut ist ausgelegt, in dem ge-
steckten Zustand mindestens eine der mindestens einen
Kodiernase aufzunehmen. Insbesondere ist die Ver-
schlusskappe ausgelegt, dass jeweils jeder Steckverbin-
der einer Vielzahl von verschiedenen Steckverbindern
durch die Verschlusskappe verschließbar ist.
[0006] Die Verschlusskappe kann ausgelegt sein, ei-
nen Steckverbinder zu verschließen, wobei der Steck-
verbinder insbesondere ein Rund-Steckverbinder sein
kann, wobei die Verschlusskappe nicht auf eine solche
Ausführungsform beschränkt ist. Vielmehr kann die Ver-
schlusskappe ausgelegt sein, einen Steckverbinder zu
verschließen, wobei der Steckverbinder als ein beliebig
geformter Steckverbinder ausgebildet ist. Ferner kann
die Verschlusskappe ausgelegt sein, einen Steckverbin-
der zu verschließen, wobei der Steckverbinder ausgelegt
ist, Strom und/oder Daten und/oder elektromagnetische
Strahlung bzw. Felder zu übermitteln. Weiterhin kann die
Verschlusskappe ausgelegt sein, einen Steckverbinder
zu verschließen, wobei der Steckverbinder zumindest
teilweise als Stecker und/oder zumindest teilweise als
Steckdose ausgelegt ist.
[0007] Der Steckverbinder weist mindestens eine Ko-
diernase auf. Jede Kodiernase kann hierbei als ein Struk-
tureelement bzw. ein Blockierelement bzw. ein Vor-
sprung des Steckverbinders ausgebildet sein. Die min-
destens eine Kodiernase hat mindestens die Funktion,
ein Verbinden des Steckverbinders mit einem inkompa-
tiblen Steckverbinder zu verhindern bzw. zu blockieren.
[0008] Der Steckverbinder weist mindestens einen
Rasthaken auf. Jeder Rasthaken kann hierbei als Ha-
kenelement des Steckverbinders ausgebildet sein. Der
mindestens eine Rasthaken hat mindestens die Funkti-
on, den Steckverbinder in einem verbundenen Zustand
mit einer korrespondierenden Aufnahme an der Aufnah-
me zu fixieren.
[0009] Die Verschlusskappe weist eine Steckverbin-
deraufnahme auf. Die Steckverbinderaufnahme kann
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hierbei als zylindrische Bohrung bzw. Vertiefung in der
Verschlusskappe ausgebildet sein. Die Steckverbinder-
aufnahme ist jedoch nicht auf eine solche Form be-
schränkt, sondern kann eine beliebige Form oder eine
dem aufzunehmenden Steckverbinder angepasste Form
aufweisen. Die Verschlusskappe ist ferner nicht auf eine
einzige Steckverbinderaufnahme beschränkt, sondern
kann mindestens eine weitere Steckverbinderaufnahme
aufweisen, wobei die mindestens zwei Steckverbinder-
aufnahmen identisch oder zumindest teilweise unter-
schiedlich ausgebildet sein können.
[0010] Der gesteckte Zustand ist im Rahmen dieser
Beschreibung als der Zustand zu verstehen, in dem ein
Steckverbinder in der Steckverbinderaufnahme derart
aufgenommen ist, dass die Verschlusskappe den Steck-
verbinder sicher verschließt, bzw. in dem ein Steckver-
binder in der Steckverbinderaufnahme in einer Ge-
brauchsstellung der Verschlusskappe aufgenommen ist.
[0011] Die Steckverbinderaufnahme weist mindestens
eine axiale Nut auf, wobei die mindestens eine axiale Nut
an einer Innenwand der Steckverbinderaufnahme bzw.
der Verschlusskappe ausgebildet ist. Die axiale Nut er-
streckt sich hierbei insbesondere parallel zu einer Zen-
tralachse der Steckverbinderaufnahme. Die axiale Nut
kann hierbei durch zwei Seitenabschnitte und einen
Kopfseitenabschnitt begrenzt sein, und kann zumindest
im Wesentlichen eine konstante Tiefe aufweisen. Insbe-
sondere können die zwei Seitenabschnitte parallel zu der
Zentralachse ausgebildet sein, wodurch eine Führung
der mindestens einen Kodiernase während einer Her-
stellung des gesteckten Zustands ermöglicht wird. Die
Zentralachse kann insbesondere einer Längsachse der
Steckverbinderaufnahme bzw. der Verschlusskappe
entsprechen. Die axiale Nut ist ausgelegt, mindestens
eine der mindestens einen Kodiernasen des Steckver-
binders aufzunehmen.
[0012] Die Steckverbinderaufnahme weist mindestens
eine Rasthakenaufnahme auf, wobei die mindestens ei-
ne Rasthakenaufnahme an der Innenwand der Steckver-
binderaufnahme bzw. der Verschlusskappe ausgebildet
ist. Die mindestens eine Rasthakenaufnahme kann di-
rekt an die mindestens eine axiale Nut angrenzend an-
geordnet sein. Die Rasthakenaufnahme kann hierbei als
Rastnut in einer Seitenwand der Steckverbinderaufnah-
me ausgebildet sein und/oder kann zumindest im We-
sentlichen eine konstante Tiefe aufweisen. Die Rastha-
kenaufnahme ist insbesondere ausgelegt, mit dem min-
destens einen Rasthaken eines Steckverbinders in dem
gesteckten Zustand in Eingriff zu gelangen. Die Rastha-
kenaufnahme kann jedoch auch ausgelegt sein zusätz-
lich oder alternativ andere Fixierelemente eines Steck-
verbinders, beispielsweise Reibschluss-Elemente, auf-
zunehmen bzw. mit diesen in Eingriff zu gelangen. Hier-
durch wird der Steckverbinder in der Steckverbinderauf-
nahme bzw. die Steckverbinderaufnahme an dem Steck-
verbinder fixiert.
[0013] Die Verschlusskappe ist derart ausgelegt, dass
eine Vielzahl von Steckverbindern individuell mittels der

Verschlusskappe verschließbar ist. Insbesondere ist un-
ter "individuell verschließbar" zu verstehen, dass jeder
Steckverbinder der Vielzahl von Steckverbindern durch
die Verschlusskappe einzeln bzw. individuell, insbeson-
dere sequentiell verschließbar ist. Somit kann die Ver-
schlusskappe als universelle Verschlusskappe für alle
Steckverbinder, insbesondere durch die mindestens ei-
ne Kodiernase verschieden kodierte Steckverbinder,
verwendet werden.
[0014] Vorzugsweise ist die mindestens eine axiale
Nut ausgelegt, in dem gesteckten Zustand mindestens
eine der mindestens einen Kodiernase gemäß einer Viel-
zahl möglicher verschiedener Anordnungen der mindes-
tens einen Kodiernase aufzunehmen. Hierbei ist unter
Anordnung die Ausrichtung der Kodiernasen zu verste-
hen, wobei der Steckverbinder auch nach einer Drehung
der Verschlusskappe nach links bzw. rechts und/oder
nach oben bzw. unten in Umfangsrichtung durch die Ver-
schlusskappe aufnehmbar ist. Unter der Ausrichtung ist
hierbei die relative Positionierung der Kodiernasen an
einem Außenumfang des Steckverbinders zu verstehen.
Vorzugsweise umfasst die Vielzahl möglicher Anordnun-
gen mindestens 2, bevorzugt mindestens 5 Anordnun-
gen und/oder maximal 10, bevorzugt maximal 7 Anord-
nungen.
[0015] Ein alternativer Aspekt betrifft eine universelle
Verschlusskappe zum Verschließen eines Steckverbin-
ders, wobei der Steckverbinder mindestens eine Kodier-
nase und mindestens einen Rasthaken aufweist. Die
Verschlusskappe umfasst eine Steckverbinderaufnah-
me zur Aufnahme des Steckverbinders in einem gesteck-
ten Zustand, wobei die Steckverbinderaufnahme min-
destens eine axiale Nut und mindestens eine Rastha-
kenaufnahme aufweist. Die mindestens eine Rasthaken-
aufnahme ist ausgelegt, in dem gesteckten Zustand mit
mindestens einem der mindestens einen Rasthaken in
Eingriff zu gelangen, und wobei die mindestens eine axi-
ale Nut ausgelegt ist, in dem gesteckten Zustand min-
destens eine der mindestens einen Kodiernase gemäß
einer Vielzahl möglicher verschiedener Anordnungen
der mindestens einen Kodiernase aufzunehmen. Für ei-
ne Beschreibung der Begriffe und Bestandteile der Ver-
schlusskappe wird auf die Beschreibung des ersten As-
pekts verwiesen. Insbesondere ist, wie oben beschrie-
ben, unter Anordnung die Ausrichtung der Kodiernasen
zu verstehen, wobei der Steckverbinder auch nach einer
Drehung der Verschlusskappe nach links bzw. rechts
und/oder nach oben bzw. unten durch die Verschluss-
kappe aufnehmbar ist.
[0016] Vorzugsweise ist die Verschlusskappe derart
ausgelegt, dass jeweils jeder Steckverbinder einer Viel-
zahl von verschiedenen Steckverbindern durch die Ver-
schlusskappe verschließbar ist bzw. dass eine Vielzahl
von Steckverbindern individuell mittels der Verschluss-
kappe verschließbar ist.
[0017] Vorzugsweise umfasst die Vielzahl möglicher
Anordnungen mindestens 2, bevorzugt mindestens 5 An-
ordnungen und/oder maximal 10, bevorzugt maximal 7
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Anordnungen.
[0018] Die im Folgenden beschriebenen Merkmale
sind Merkmale beider oben genannter Aspekte der Er-
findung.
[0019] Vorzugsweise ist die Steckverbinderaufnahme
im Wesentlichen achsensymmetrisch bezüglich einer
Zentralachse der Steckverbinderaufnahme ausgebildet.
[0020] Im Wesentlichen bedeutet im Rahmen dieser
Beschreibung umfassend geringer herstellungs- und
umweltbedingter Abweichungen. Durch eine achsen-
symmetrische Ausbildung der Steckverbinderaufnahme
wird eine Produktion der Verschlusskappe vereinfacht,
sowie eine vereinfachte Montage der Verschlusskappe
an einem Steckverbinder ermöglicht. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform ist nicht nur die Steckverbinderauf-
nahme achsensymmetrisch bezüglich der Zentralachse,
sondern auch andere Bauteile der Verschlusskappe oder
die gesamte Verschlusskappe können achsensymmet-
risch bezüglich der Zentralachse ausgebildet sein.
[0021] Vorzugsweise ist ein Radius der mindestens ei-
nen Rasthakenaufnahme bezüglich einer Zentralachse
der Steckverbinderaufnahme im Wesentlichen größer
als ein Radius der mindestens einen axialen Nut bezüg-
lich der Zentralachse.
[0022] In anderen Worten ist die mindestens eine Rast-
hakenaufnahme zumindest teilweise tiefer entlang einer
radialen Richtung bezüglich der Zentralachse als die
mindestens eine axiale Nut. Hierdurch wird ermöglicht,
dass der mindestens eine Rasthaken des Steckverbin-
ders in dem gesteckten Zustand eine größere radiale
Auslenkung bezüglich der Zentralachse aufweist, als
wenn der Rasthaken in der mindestens einen axialen Nut
angeordnet ist. Hierdurch wird insbesondere vermieden
bzw. erschwert, dass eine Drehung der Verschlusskappe
ungewollt bzw. widerstandslos den mindestens einen
Rasthaken in Drehrichtung aus der mindestens einen
Rasthakenaufnahme in die mindestens eine axiale Nut
verlagert, wodurch die Verschlusskappe von dem Steck-
verbinder gelöst werden könnte. Somit wird ein sicherer
Sitz der Verschlussklappe an dem Steckverbinder ge-
währleistet.
[0023] Vorzugsweise ist ein Radius der mindestens ei-
nen Rasthakenaufnahme bezüglich einer Zentralachse
der Steckverbinderaufnahme im Wesentlichen gleich
groß wie ein Radius der mindestens einen axialen Nut
bezüglich der Zentralachse. In anderen Worten ist die
mindestens eine Rasthakenaufnahme gleich tief in einer
radialen Richtung bezüglich der Zentralachse als die
mindestens eine axiale Nut. Hierdurch wird ermöglicht,
dass der mindestens eine Rasthaken des Steckverbin-
ders in dem gesteckten Zustand eine gleiche radiale Aus-
lenkung bezüglich der Zentralachse aufweist, als wenn
der Rasthaken in der mindestens einen axialen Nut an-
geordnet ist. Somit kann der mindestens eine Rasthaken
durch eine Drehung der Verschlusskappe in Drehrich-
tung aus der mindestens einen Rasthakenaufnahme in
die mindestens eine axiale Nut verlagert werden. Hier-
durch wird vermieden, dass eine solche Drehung der

Verschlusskappe eine laterale Belastung bzw. Verbie-
gung des mindestens einen Rasthakens in Drehrichtung
bewirkt. Vorzugweise wird hierdurch zudem eine einfa-
che und schonende Methode zur Lösung der Verschluss-
kappe von dem Steckverbinder, sowie eine vereinfachte
Produktion der Verschlusskappe ermöglicht.
[0024] Vorzugsweise weist mindestens eine der min-
destens einen axialen Nut eine Nutlänge parallel zu einer
Zentralachse der Steckverbinderaufnahme und eine
Nutbreite auf, wobei die Nutbreite einem Kreisbogen be-
züglich der Zentralachse mit einem Mittelpunktswinkel
von mindestens etwa 30°, bevorzugt mindestens etwa
40°, weiter bevorzugt mindestens etwa 50° und maximal
etwa 160°, bevorzugt maximal etwa 150°, weiter bevor-
zugt maximal etwa 140° entspricht. Der Mittelpunktswin-
kel liegt in einer Ebene, welche die Steckverbinderauf-
nahme schneidet und senkrecht zu der Zentralachse der
Steckverbinderachse ausgerichtet ist. Insbesondere er-
gibt sich der Mittelpunktswinkel aus dem Winkel zwi-
schen einer ersten Geraden in der Ebene, welche zwi-
schen einem ersten Ende der axialen Nut in der Ebene
und einem Durchstoßpunkt der Zentralachse verläuft,
und einer zweiten Geraden in der Ebene, welche zwi-
schen einem zweiten Ende der axialen Nut in der Ebene
und dem Durchstoßpunkt der Zentralachse verläuft.
Durch eine solche breite Ausbildung der mindestens ei-
nen axialen Nut kann ein Steckverbinder einer Vielzahl
von verschiedenen Steckverbindern mit unterschiedlich
angeordneten Kodiernasen in der Steckverbinderauf-
nahme aufgenommen werden. Die Verschlusskappe ist
jedoch nicht nur auf die oben genannten Winkelintervalle
beschränkt, sondern kann insbesondere für Steckverbin-
deraufnahmen mit nur einer axialen Nut eine Nutbreite
entsprechend eines Kreisbogens bezüglich der Zen-
tralachse mit einem Mittelpunktswinkel von bis zu etwa
350° aufweisen.
[0025] Die Nutbreiten von mindestens zwei axialen
Nuten müssen insbesondere nicht identisch sein.
[0026] Vorzugsweise weist die Steckverbinderaufnah-
me eine umlaufende Ringnut auf, wobei die universelle
Verschlusskappe ferner ein Dichtelement aufweist, wel-
ches in der Ringnut angeordnet ist. Die Ringnut kann
hierbei an der Innenwand der Steckverbinderaufnahme
bzw. der Verschlusskappe ausgebildet sein. Die Ringnut
bzw. das Dichtelement kann hierbei insbesondere kon-
zentrisch mit einer Zentralachse der Steckverbinderauf-
nahme ausgebildet sein. Hierdurch wird eine zusätzliche
Abdichtung des Steckverbinders in dem gesteckten Zu-
stand ermöglicht.
[0027] Vorzugsweise ist die Ringnut zwischen den
Rasthakenaufnahmen und einem geschlossenen Ende
der Steckverbinderaufnahme angeordnet. Das ge-
schlossene Ende ist hierbei insbesondere ein Ende der
Steckverbinderaufnahme, welches einer Öffnung der
Steckverbinderaufnahme gegenüberliegt und/oder ent-
spricht einem Ende der Steckverbinderaufnahme, wel-
ches einen Durchstoßpunkt mit der Zentralachse auf-
weist. Hierdurch wird der Steckverbinder in dem gesteck-
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ten Zustand durch den mindestens einen Rasthaken an
das Dichtelement gedrückt bzw. gehalten, wodurch ein
sicherer Sitz und eine zuverlässige Abdichtung ermög-
licht wird.
[0028] Vorzugsweise ist das Dichtelement ein O-Ring.
Hierdurch kann ein schneller Austausch des Dichtele-
ments gewährleistet werden. Das Dichtelement ist je-
doch nicht auf einen O-Ring beschränkt, sondern kann
als ein beliebiges Dichtelement, beispielsweise ein
Dichtgel, oder eine beliebige Kombination von Dichtele-
menten ausgebildet sein.
[0029] Vorzugsweise weist die universelle Verschluss-
kappe eine Schutzklasse von mindestens IP51, bevor-
zugt von mindestens IP68 auf.
[0030] Vorzugsweise weist die universelle Verschluss-
kappe auf einer Außenseite der universellen Verschluss-
kappe mindestens ein Zugelement zum Lösen des ge-
steckten Zustands auf. Das Zugelement kann hierbei
ausgelegt sein, um mit einem Werkzeug in Eingriff zu
gelangen. Insbesondere kann das Zugelement auf der
Außenseite der Steckverbinderaufnahme gegenüberlie-
gend angeordnet sein. Hierdurch ist ein Lösen des ge-
steckten Zustands vereinfacht ermöglicht. Vorzugsweise
weist die universelle Verschlusskappe auf einer Außen-
seite der universellen Verschlusskappe mindestens ein
Markierungselement auf, wobei das mindestens eine
Markierungselement mindestens eine Position von min-
destens einer axialen Nut bzw. von mindestens einer
Rasthakenaufnahme markiert. Das Markierungselement
kann hierbei eine Seite und/oder einen Mittelpunkt
und/oder die gesamte Form der mindestens einen Rast-
hakenaufnahme bzw. der mindestens einen axialen Nut
markieren. Die Markierung kann hierbei einer radialen
Projektion der einen Seite und/oder des einen Mittel-
punkts und/oder der gesamten Form der mindestens ei-
nen Rasthakenaufnahme bzw. der mindestens einen axi-
alen Nut bezüglich der Zentralachse auf der Außenseite
der Verschlusskappe entsprechen. Durch ein solches
Markierungselement wird eine sichere Montage der Ver-
schlusskappe ermöglicht, da ein Aufbau der Steckver-
binderaufnahme zumindest teilweise nach außen sicht-
bar ist.
[0031] Vorzugsweise umschließt die universelle Ver-
schlusskappe den Steckverbinder in dem gesteckten Zu-
stand zumindest teilweise. Insbesondere ist die Ver-
schlusskappe hierbei als Schutzelement ausgebildet, um
den Steckverbinder in dem gesteckten Zustand verbes-
sert bzw. effizienter zumindest teilweise von externen
Umwelteinflüssen, beispielweise mechanischen Verfor-
mungen oder strukturellen Schäden zu schützen.
[0032] Vorzugsweise ist die universelle Verschluss-
kappe derart ausgebildet, so dass ein Lösen des ge-
steckten Zustands möglich ist, ohne eine Beschädigung
der Verschlusskappe und/oder des Steckverbinders zu
verursachen. Beispielsweise kann die mindestens eine
Rasthakenaufnahme mit abgeschrägten bzw. abgerun-
deten Seitenwänden ausgebildet sein, wodurch ein Zie-
hen bzw. Drücken an der Verschlusskappe entlang der

Zentralachse eine Verlagerung der Rasthaken in radialer
Richtung nach innen bezüglich der Zentralachse bewirkt.
Alternativ oder zusätzlich kann die Steckverbinderauf-
nahme derart ausgebildet sein, dass eine Drehung der
Verschlusskappe um die Zentralachse die Rasthaken
des Steckverbinders aus der mindestens einen Rastha-
kenaufnahme in die mindestens eine axiale Nut verla-
gert, und somit den gesteckten Zustand lösen kann.
[0033] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Verwendung einer universellen Verschlusskappe ge-
mäß einer der oben genannten Aspekte bzw. deren Aus-
führungsformen zum Verschließen eines Steckverbin-
ders. Die universelle Verschlusskappe kann hierbei eine
beliebige Kombination der in der Beschreibung offenbar-
ten Merkmale aufweisen.
[0034] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Verschlusssys-
tem für Steckverbinder, umfassend einen Steckverbin-
der, wobei der Steckverbinder mindestens eine Kodier-
nase und mindestens einen Rasthaken aufweist. Das
Verschlusssystem umfasst ferner eine universelle Ver-
schlusskappe mit einer Steckverbinderaufnahme zur
Aufnahme des Steckverbinders in einem gesteckten Zu-
stand, wobei die Steckverbinderaufnahme mindestens
eine axiale Nut und mindestens eine Rasthakenaufnah-
me aufweist. Die mindestens eine Rasthakenaufnahme
ist ausgelegt, in dem gesteckten Zustand mit mindestens
einem der mindestens einen Rasthaken in Eingriff zu ge-
langen. Die mindestens eine axiale Nut ist ausgelegt, in
dem gesteckten Zustand mindestens eine der mindes-
tens einen Kodiernase aufzunehmen. Die Verschluss-
kappe ist derart ausgelegt, dass eine Vielzahl von Steck-
verbindern individuell mittels der Verschlusskappe ver-
schließbar sind bzw. dass jeweils jeder Steckverbinder
einer Vielzahl von verschiedenen Steckverbindern durch
die Verschlusskappe verschließbar ist. Der Steckverbin-
der ist in der Steckverbinderaufnahme aufgenommen.
Für eine Beschreibung der Begriffe und Bestandteile der
Verschlusskappe wird auf die Beschreibung der ersten
beiden Aspekte und deren Ausführungsformen verwie-
sen. Die universelle Verschlusskappe kann insbesonde-
re eine beliebige Kombination der in der Beschreibung
offenbarten Merkmale aufweisen.
[0035] Ein alternativer Aspekt betrifft ein Verschluss-
system für Steckverbinder, umfassend einen Steckver-
binder, wobei der Steckverbinder mindestens eine Ko-
diernase und mindestens einen Rasthaken aufweist. Das
Verschlusssystem umfasst ferner eine universelle Ver-
schlusskappe mit einer Steckverbinderaufnahme zur
Aufnahme des Steckverbinders in einem gesteckten Zu-
stand, wobei die Steckverbinderaufnahme mindestens
eine axiale Nut und mindestens eine Rasthakenaufnah-
me aufweist. Die mindestens eine Rasthakenaufnahme
ist ausgelegt, in dem gesteckten Zustand mit mindestens
einem der mindestens einen Rasthaken in Eingriff zu ge-
langen. Die mindestens eine axiale Nut ist ausgelegt, in
dem gesteckten Zustand mindestens eine der mindes-
tens einen Kodiernase gemäß einer Vielzahl möglicher
verschiedener Anordnungen der mindestens einen Ko-
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diernase aufzunehmen. Der Steckverbinder ist in der
Steckverbinderaufnahme aufgenommen. Für eine Be-
schreibung der Begriffe und Bestandteile der Ver-
schlusskappe wird auf die Beschreibung der ersten bei-
den Aspekte und deren Ausführungsformen verwiesen.
Die universelle Verschlusskappe kann insbesondere ei-
ne beliebige Kombination der in der Beschreibung offen-
barten Merkmale aufweisen.
[0036] In weiterer Aspekt betrifft ein Verfahren zum
Verschließen eines Steckverbinders, wobei der Steck-
verbinder mindestens eine Kodiernase und mindestens
einen Rasthaken aufweist. Das Verfahren umfasst ein
Bereitstellen einer universellen Verschlusskappe umfas-
send einer Steckverbinderaufnahme zur Aufnahme des
Steckverbinders in einem gesteckten Zustand, wobei die
Steckverbinderaufnahme mindestens eine axiale Nut
und mindestens eine Rasthakenaufnahme aufweist. Die
mindestens eine Rasthakenaufnahme ist ausgelegt, in
dem gesteckten Zustand mit mindestens einem der min-
destens einen Rasthaken in Eingriff zu gelangen, wobei
die mindestens eine axiale Nut ausgelegt ist, in dem ge-
steckten Zustand mindestens eine der mindestens einen
Kodiernase aufzunehmen. Die Verschlusskappe ist aus-
gelegt, so dass jeweils jeder Steckverbinder einer Viel-
zahl von verschiedenen Steckverbindern durch die Ver-
schlusskappe verschließbar ist. Das Verfahren umfasst
ferner ein Aufnehmen des Steckverbinders in die Steck-
verbinderaufnahme. Für eine Beschreibung der Begriffe
und Bestandteile der Verschlusskappe wird auf die Be-
schreibung der ersten beiden Aspekte und deren Aus-
führungsformen verwiesen. Die universelle Verschluss-
kappe kann insbesondere eine beliebige Kombination
der in der Beschreibung offenbarten Merkmale aufwei-
sen.
[0037] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Verfahren zum
Verschließen eines Steckverbinders, wobei der Steck-
verbinder mindestens eine Kodiernase und mindestens
einen
[0038] Rasthaken aufweist. Das Verfahren umfasst ein
Bereitstellen einer universellen Verschlusskappe umfas-
send einer Steckverbinderaufnahme zur Aufnahme des
Steckverbinders in einem gesteckten Zustand, wobei die
Steckverbinderaufnahme mindestens eine axiale Nut
und mindestens eine Rasthakenaufnahme aufweist. Die
mindestens eine Rasthakenaufnahme ausgelegt ist, in
dem gesteckten Zustand mit mindestens einem der min-
destens einen Rasthaken in Eingriff zu gelangen, wobei
die mindestens eine axiale Nut ausgelegt ist, in dem ge-
steckten Zustand mindestens eine der mindestens einen
Kodiernase gemäß einer Vielzahl möglicher verschiede-
ner Anordnungen der mindestens einen Kodiernase auf-
zunehmen. Das Verfahren umfasst ferner ein Aufneh-
men des Steckverbinders in die Steckverbinderaufnah-
me. Für eine Beschreibung der Begriffe und Bestandteile
der Verschlusskappe wird auf die Beschreibung der ers-
ten beiden Aspekte und deren Ausführungsformen ver-
wiesen. Die universelle Verschlusskappe kann insbe-
sondere eine beliebige Kombination der in der Beschrei-

bung offenbarten Merkmale aufweisen.
[0039] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
Figuren dargestellten illustrativen Ausführungsformen
weiter beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 Eine Querschnittsansicht einer Verschluss-
kappe ohne Dichtelement;

Figur 2 Eine Querschnittsansicht einer Verschluss-
kappe gemäß Figur 1 mit Dichtelement;

Figur 3 Eine perspektivische Frontalansicht einer
Verschlusskappe gemäß Figur 2;

Figur 4 Eine perspektivische Rückansicht einer Ver-
schlusskappe gemäß Figur 2;

Figur 5 Eine Querschnittansicht einer Steckverbin-
deraufnahme einer Verschlusskappe gemäß
Figur 2.

Figur 1 zeigt eine Querschnittsansicht einer Verschluss-
kappe 1 ohne Dichtelement 8. Die Verschlusskappe 1 ist
hierbei im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet und
weist eine zentrale Steckverbinderaufnahme 2 auf. Die
Steckverbinderaufnahme 2 ist hierbei ebenfalls im We-
sentlichen zylinderförmig ausgebildet. Die Verschluss-
kappe 1 ist jedoch nicht auf eine solche Form beschränkt.
Vielmehr kann sich eine Form der Verschlusskappe 1
von einer Form der Steckverbinderaufnahme 2 unter-
scheiden. Die Steckverbinderaufnahme 2 weist insbe-
sondere eine Öffnung an einem ersten Ende der Ver-
schlusskappe 1 und ein geschlossenes Ende an einem
zweiten, dem ersten Ende gegenüberliegendem Ende
der Verschlusskappe 1 auf.
[0040] Die Steckverbinderaufnahme 2 weist insbeson-
dere zwei axiale Nuten 3 auf, wobei jedoch nur eine axiale
Nut 3 in Figur 1 sichtbar ist. Die axiale Nut 3 ist ausgelegt,
mindestens eine Kodiernase eines aufzunehmenden
Steckverbinders aufzunehmen. Hierfür ist die axiale Nut
3 um ein Vielfaches breiter ausgebildet als die aufzuneh-
menden Kodiernasen. Somit kann insbesondere eine
Vielzahl von verschiedenen Steckverbindern, welche
sich in der Anordnung ihrer Kodiernasen voneinander
unterscheiden, durch die Steckverbinderaufnahme 2
aufgenommen werden bzw. durch die Verschlusskappe
1 verschlossen werden. Insbesondere ist die axiale Nut
3 als Vertiefung in einer die Steckverbinderaufnahme 2
umlaufenden Wand der Verschlusskappe 1 ausgebildet.
[0041] Die Verschlusskappe 1 weist ferner zwei Rast-
hakenaufnahmen 4 auf, wobei beide Rasthakenaufnah-
men 4 nur teilweise gezeigt sind. Die Rasthakenaufnah-
men 4 sind ausgebildet, um in einem gesteckten Zustand
mit mindestens einem Rasthaken eines aufgenomme-
nen Steckverbinders in Eingriff zu gelangen. Hierbei sind
die Rasthakenaufnahmen 4 als Rastnuten in einer die
Steckverbinderaufnahme 2 umlaufenden Seitenwand
ausgebildet. Die Rasthakenaufnahmen 4 weisen ferner
mindestens eine Schrägfläche 4A auf, wobei die Schräg-
fläche 4A in Richtung des geschlossenen Endes an die
Rasthakenaufnahme 4 angrenzt und mit dieser einen
stumpfen Winkel bildet. Hierdurch können insbesondere
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die Rasthaken des Steckverbinders vor Beschädigungen
geschützt werden, welche beispielweise durch ein zu
kraftvolles Einführen des Steckverbinders in die Steck-
verbinderaufnahme 2 auftreten können. Die Steckver-
binderaufnahme 2 kann ferner mindestens eine Rund-
fläche 4B aufweisen. Die mindestens eine Rundfläche
4B ist hierbei an der Öffnung der Steckverbinderaufnah-
me 2 ausgebildet und kann im Wesentlichen direkt an
diese angrenzen. Hierdurch wird insbesondere eine
Montage der Verschlusskappe 1 an einem Steckverbin-
der vereinfacht, da die mindestens eine Rundfläche 4B
eine Auslenkung zumindest eines Rasthakens verein-
facht.
[0042] Die Steckverbinderaufnahme 2 weist ferner ei-
ne Ringnut 5 auf. Die Ringnut 5 ist hierbei zwischen der
mindestens einen axialen Nut 3 bzw. der mindestens ei-
nen Rasthakenaufnahme 4 und dem geschlossenen En-
de ausgebildet. Die Ringnut 5 ist hierbei konzentrisch um
eine Zentralachse Z der Steckverbinderaufnahme 2 und
ausgelegt, ein Dichtelement 8 aufzunehmen (siehe Figur
2). Die Ringnut 5 kann jedoch ferner gemäß anderen
Formen ausgebildet sein, oder es kann eine Vielzahl von
Ringnuten 5 in der Steckverbinderaufnahme 2 ausgebil-
det sein. Die Zentralachse Z kann hierbei insbesondere
einer Längsachse der Steckverbinderaufnahme 2 ent-
sprechen.
[0043] Die Verschlusskappe 1 weist weiterhin ein Zu-
gelement 6 auf, welches auf einer Außenseite der Ver-
schlusskappe 1 und der Steckverbinderaufnahme 2 ge-
genüberliegend angeordnet ist. Insbesondere ist das Zu-
gelement 6 derart angeordnet, dass ein Zug an dem Zu-
gelement 6 entlang der Zentralachse Z der Verschluss-
kappe 1 wirken kann. Hierdurch wird ein effizientes und
schnelles Lösen des gesteckten Zustands ermöglicht.
Das Zugelement 6 weist ferner eine Zugelementbohrung
7 auf, welche ausgelegt ist, um ein Anlegen einer Zug-
kraft an das Zugelement 6 zu vereinfachen bzw. um mit
einem Werkzeug in Eingriff gelangen zu können.
[0044] Figur 2 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Verschlusskappe 1 gemäß Figur 1 mit einem montierten
Dichtelement 8. Das Dichtelement 8 ist hierbei in der
Ringnut 5 angeordnet und ragt in die Steckverbinderauf-
nahme 2 nach innen vor. In einem gesteckten Zustand
ist das Dichtelement 8 ausgelegt, mit einem aufgenom-
menen Steckverbinder in Kontakt zu gelangen und mit
diesem dicht, insbesondere fluiddicht und/oder staub-
dicht, abzuschließen. Hierdurch können insbesondere
empfindliche
[0045] Kontaktelement des Steckverbinders von ex-
ternen Einflüssen, z.B. Flüssigkeit und/oder Staub bzw.
Partikel, geschützt werden. Das Dichtelement 8 kann
hierbei als O-Ring und/oder Dichtgel ausgebildet sein.

Figur 3 zeigt eine perspektivische Frontalansicht ei-
ner Verschlusskappe 1 gemäß
Figur 2. Hierbei ist die Öffnung der Steckverbinder-
aufnahme 2 sichtbar. Die Steckverbinderaufnahme
2 weist insbesondere zwei axiale Nuten 3 und zwei

Rasthakenaufnahmen 4 auf. Insbesondere kann die
Steckverbinderaufnahme 2 achsensymmetrisch be-
züglich einer Zentralachse Z der Steckverbinderauf-
nahme 2 ausgebildet sein. Die Verschlusskappe 1
ist jedoch nicht auf eine solche Symmetrie be-
schränkt sondern kann vielmehr eine beliebige Sym-
metrie oder keine Symmetrie aufweisen.
Figur 4 zeigt eine perspektivische Rückansicht einer
Verschlusskappe 1 gemäß
Figur 2. Das Zugelement 6 ist hierbei im Wesentli-
chen zylinderförmig ausgebildet, weist jedoch min-
destens eine ebene Fläche auf. Die mindestens eine
ebene Fläche ermöglicht ein effizientes Ansetzen
von Werkzeugen an das Zugelement 6, um eine
Kraft auf das Zugelement 6 bzw. die Verschlusskap-
pe 1 auszuüben.
Figur 5 zeigt eine Querschnittansicht einer Steck-
verbinderaufnahme 2 einer Verschlusskappe 1 ge-
mäß Figur 2. Der Querschnitt wurde hierbei insbe-
sondere durch die Steckverbinderaufnahme 2 und
senkrecht zu der Zentralachse Z unternommen. Die
Verschlusskappe 1 weist zwei axiale Nuten 3 auf,
welche unterschiedlich breit ausgebildet sind. Eine
der axialen Nuten 3 weist eine Nutenbreite auf, wel-
che einem Kreisbogen bezüglich der Zentralachse
Z mit einem Mittelpunktswinkel MW entspricht. Der
Mittelpunktswinkel MW ergibt sich hierbei aus dem
Winkel zwischen einer ersten Geraden, welche eine
erste Seitenwand der axialen Nut 3 mit dem Durch-
stoßpunkt der Zentralachse Z verbindet, mit einer
zweiten Geraden, welche eine zweite Seitenwand
der axialen Nut 3 mit dem Durchstoßpunkt der Zen-
tralachse Z verbindet. Beide Geraden schneiden
einander in dem Durchstoßpunkt der Zentralachse
Z, und bilden somit den Mittelpunktswinkel MW be-
züglich der axialen Nut 3.

[0046] Die Erfindung ist nicht auf die oben beschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt. Vielmehr kann
eine beliebige Kombination der oben beschriebenen
Merkmale verwirklicht werden.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Universelle Verschlusskappe
2 Steckverbinderaufnahme
3 Axiale Nut
4 Rasthakenaufnahme
4A Schrägfläche
4B Rundfläche
5 Ringnut
6 Zugelement
7 Zugelementbohrung
8 Dichtelement
Z Zentralachse
MW Mittelpunktswinkel
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Patentansprüche

1. Universelle Verschlusskappe (1) zum Verschließen
eines Steckverbinders, wobei der Steckverbinder
mindestens eine Kodiernase und mindestens einen
Rasthaken aufweist, umfassend:

eine Steckverbinderaufnahme (2) zur Aufnah-
me des Steckverbinders in einem gesteckten
Zustand, wobei die Steckverbinderaufnahme
(2) mindestens eine axiale Nut (3) und mindes-
tens eine Rasthakenaufnahme (4) aufweist,
wobei die mindestens eine Rasthakenaufnah-
me (4) ausgelegt ist, in dem gesteckten Zustand
mit mindestens einem der mindestens einen
Rasthaken in Eingriff zu gelangen, und
wobei die mindestens eine axiale Nut (3) aus-
gelegt ist, in dem gesteckten Zustand mindes-
tens eine der mindestens einen Kodiernase auf-
zunehmen,
wobei die Verschlusskappe (1) derart ausgelegt
ist, dass eine Vielzahl von Steckverbindern in-
dividuell mittels der Verschlusskappe (1) ver-
schließbar ist.

2. Universelle Verschlusskappe (1) zum Verschließen
eines Steckverbinders, wobei der Steckverbinder
mindestens eine Kodiernase und mindestens einen
Rasthaken aufweist, umfassend:

eine Steckverbinderaufnahme (2) zur Aufnah-
me des Steckverbinders in einem gesteckten
Zustand, wobei die Steckverbinderaufnahme
(2) mindestens eine axiale Nut (3) und mindes-
tens eine Rasthakenaufnahme (4) aufweist,
wobei die mindestens eine Rasthakenaufnah-
me (4) ausgelegt ist, in dem gesteckten Zustand
mit mindestens einem der mindestens einen
Rasthaken in Eingriff zu gelangen, und
wobei die mindestens eine axiale Nut (3) aus-
gelegt ist, in dem gesteckten Zustand mindes-
tens eine der mindestens einen Kodiernase ge-
mäß einer Vielzahl möglicher verschiedener An-
ordnungen der mindestens einen Kodiernase
aufzunehmen.

3. Universelle Verschlusskappe (1) nach Anspruch 2,
wobei die Verschlusskappe (1) ausgelegt ist, so dass
jeweils jeder Steckverbinder einer Vielzahl von ver-
schiedenen Steckverbindern durch die Verschluss-
kappe (1) verschließbar ist.

4. Universelle Verschlusskappe (1) nach Anspruch 2
oder 3, wobei die Vielzahl möglicher Anordnungen
mindestens 2, bevorzugt mindestens 5 Anordnun-
gen und/oder maximal 10, bevorzugt maximal 7 An-
ordnungen umfasst.

5. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die Steckverbin-
deraufnahme (2) im Wesentlichen achsensymmet-
risch bezüglich einer Zentralachse (Z) der Steckver-
binderaufnahme (2) ausgebildet ist.

6. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei ein Radius der
mindestens einen Rasthakenaufnahme (4) bezüg-
lich einer Zentralachse (Z) der Steckverbinderauf-
nahme (2) im Wesentlichen größer ist als ein Radius
der mindestens einen axialen Nut (3) bezüglich der
Zentralachse (Z), oder
wobei ein Radius der mindestens einen Rasthaken-
aufnahme (4) bezüglich einer Zentralachse (Z) der
Steckverbinderaufnahme (2) im Wesentlichen
gleich groß ist wie ein Radius der mindestens einen
axialen Nut (3) bezüglich der Zentralachse (Z).

7. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei mindestens eine
der mindestens einen axialen Nut (3) eine Nutlänge
parallel zu einer Zentralachse (Z) der Steckverbin-
deraufnahme (2) und eine Nutbreite aufweist,
wobei die Nutbreite einem Kreisbogen bezüglich der
Zentralachse (Z) mit einem Mittelpunktswinkel (MW)
von mindestens etwa 30°, bevorzugt mindestens et-
wa 40°, weiter bevorzugt mindestens etwa 50° und
maximal etwa 160°, bevorzugt maximal etwa 150°,
weiter bevorzugt maximal etwa 140° entspricht.

8. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die Steckverbin-
deraufnahme (2) eine umlaufende Ringnut (5) auf-
weist,
wobei die universelle Verschlusskappe (1) ferner ein
Dichtelement (8) aufweist, welches in der Ringnut
(5) angeordnet ist.

9. Universelle Verschlusskappe (1) nach Anspruch 8,
wobei die Ringnut (5) zwischen den Rasthakenauf-
nahmen (4) und einem geschlossenen Ende der
Steckverbinderaufnahme (2) angeordnet ist, und op-
tional,
wobei das Dichtelement (8) ein O-Ring ist und/oder
wobei die universelle Verschlusskappe (1) eine
Schutzklasse von mindestens IP51, bevorzugt von
mindestens IP68 aufweist.

10. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die universelle
Verschlusskappe (1) auf einer Außenseite der uni-
versellen Verschlusskappe (1) mindestens ein Zug-
element (6) zum Lösen des gesteckten Zustands
aufweist, und, optional,
wobei das Zugelement (6) auf der Außenseite der
Steckverbinderaufnahme (2) gegenüberliegend an-
geordnet ist.
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11. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die universelle
Verschlusskappe (1) auf einer Außenseite der uni-
versellen Verschlusskappe (1) mindestens ein Mar-
kierungselement aufweist,
wobei das mindestens eine Markierungselement
mindestens eine Position von mindestens einer axi-
alen Nut (3) bzw. von mindestens einer Rasthaken-
aufnahme (4) markiert.

12. Universelle Verschlusskappe (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die universelle
Verschlusskappe (1) den Steckverbinder in dem ge-
steckten Zustand zumindest teilweise umschließt
und zumindest teilweise von externen Umweltein-
flüssen schützt.

13. Verwendung einer universellen Verschlusskappe
(1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12 zum Ver-
schließen eines Steckverbinders.

14. Verschlusssystem für Steckverbinder, umfassend:

einen Steckverbinder, wobei der Steckverbin-
der mindestens eine Kodiernase und mindes-
tens einen Rasthaken aufweist,
eine universelle Verschlusskappe (1) gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 zum Verschließen
eines Steckverbinders,
wobei der Steckverbinder in der Steckverbinder-
aufnahme (2) aufgenommen ist.

15. Verfahren zum Verschließen eines Steckverbinders,
wobei der Steckverbinder mindestens eine Kodier-
nase und mindestens einen Rasthaken aufweist,
umfassend:

Bereitstellen einer universellen Verschlusskap-
pe (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12 zum
Verschließen eines Steckverbinders; und
Aufnehmen des Steckverbinders in die Steck-
verbinderaufnahme (2).
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